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Amtlicher Teil.

Oeffeutliche Bekauutmachuug
treffend Mustern»- und Aushebung der «nansgebil-
te« Landsturmpsttchtige« de« Jahrganges 1897 fswie
rjeuige» «naasgedildeten Manufchafte«, die in den
ihre« 1893 , 1894 , 1895 und 1896 geboren find und
ither wegen zeitiger Untaugiichkeit zurückgestellt waren.

Die Musterung und Aushebung der vorstehend genannten
inafchafleu findet an den nachbenasuteu Tagen zu Westerburg
d zwar io der Gastwirtschaft„Jur schöne» Aussicht" (Wilh.
mg, Oberstadt) statt.

Dienstag, den 30 . November 1915, »arm. 8»/r Uhr
ßtuueud für die Gestellungspflichtigen au« den Gcmeiudeu
oshöfeu, Berod, Berzhahn, Bilkheim, Braodscheib, Cadrn, Dahlen,
lriogeu, Ehringhausen, Eisen, Elbingen, Elsoff, Emmerichenhaiu,
tioghausen, Ewighausen, Gewunden, Ger- Hasen, Girkenroth, Gired,
KgeShausen, Goldhausen, Großholbach, Guckdeim, Häitlingeo,
ihn, Halbs, Hetlbeischeid, Hellendohn-Sch. undH-rgeuroth.

Mittwoch, de« 1. Dezember 1915, vorm. 8*/* Uhr
ziunrnd für die Gestellungspflichtigenaus den Gemeinden
ifchdoch. Homberg, Hüblingen, Hundsange», Irmtraut, Kleinhol-
<h, Kölbingen, Kuhnhösen. Mähren, Meudt Mittelhofen, MolS-
iz, Nrnlershouseo, Neunkirchen, Neustadt und Niederahr.

Donnerstag , den 2. Dezember 1915, norm. 87 *Uhr
Sinnend für die GestellungSpfl chlige, ouS den Gemeinden
kdererbach, Niederroßbach, N'edersoin, Nister Möhrendorf. Nom-

Oberahr, Obererbach, Oberhausen, Oberroßbach, Oberrod,
irrsaiu, Pottum. Pütschbach, Siche, Nennelod, Rothenbach. Rup.
lh, Sainerholz und Sainscheid.

Freitag, de» 3. Dezember 1915. »or« . 87 - Uhr be¬
rstend für die Gestellungspflichtigen aus deu Gemeinden Salz,
lzburg, Seck, Stahlhofen, Steinefrenz, Waigandshain, Wald-
hlen, Wallmerod, Weidenhabn, Weltersburg, Wengenroth, Weroth,
cherburg, Westernohe, Willmenrod, Winnen, Zehnhausenb. R.
dZehnhauseob. W.

Gemütskranke, Blödsinnige, Krüppel sind vom persöalichea
scheioen im MusterungStermtn befreit, wenn sie über da« tatsäch-
>r Lcstcheo ihrer Leide« kreisürztltch, Atteste im MusterungS-
>»iu vorlegen.

Lei ScisteSkraukheiteo, sowie Epilepsie(Fallsucht) müssen3
»>andfreie Zeugen vernommen werden. Die Herren Bürgermeister
Isen sich über die Glauben- Würdigkeit der betr. Personen äußern
* die Verhandlungen vor dem MusterungSterminedem König!.
»»ratSamt rechtzeitig etnfenben oder im Musterungslokal vor der
»sterung abgeben.

E« wird wiederholt darauf hiogewiesen, daß auf die vom
stuf betroffenen Landsturmpflichtigen, nach dem der Aufruf er¬
sten ist, die für die Landwehr geltenden Vorschriften Anwendung
flu, uud bost bie Aufgrrnfene « insbesondere de» Mili-
kfir»fgrs,tze« «nb der Disziplinarstrafordnung «nter-
»rfen st»b.

Die Arrre» Bürgermeister de» Kreises ersuche ich, die
»ellungspflichtigenihrer Gemeinden durch mehrmalige ort «-
ürhe Bekanntmachung zu den Terminen zu laden und
»r zu sorgen, daß sie rechtzeitig zur Stelle find. Sie selbst
An bei der Musterung anwesend sein, oder, wenn durchaus
Wendig, sich durch solche Personen vertreten lassen, welchen die
^ältmsse der Pflichtigen ihres Orte* genau bekannt sind.

Außerdem si«d die « estellungspfilchti- e« «och da¬
rauf aufmerksam z« mache«, daß sie bas M»ster« »s «-
lokal nicht eher r« »rrlaife« habe«, als bis ste im Besitze
ihres Militarausweise » sind.

Westerburg, den 13. November 1915.
_ Der Zivil Dorsttzenbe

Kontrollversammlu«gen.
Die Herbstkontrollversammlungen im Kreise Westerburg

werden in diesem Jahre wie folgt abgehalten:
Am Mittwoch, de« »4. November 1915, «achmittago

5.30 Uhr tu Westerburg, « osthaus zur schSur» Auostcht
für die Gemeinden Westerburg , Berzhahn , Brandscheid , Caden,
Gemünden , Gershasen , Elsoff, Emmerichenhain , Härtlingen,
Halbs und Hellenhahn -Schellenberg.

A« - o»uerst», , de« 25. November 1915, »armittago
11,15 Uhr i« Westerburg, Gasthaa« zur schone« Auostcht
für die Gemeinden Hergenroth , Homberg, Hüblingen , Irmtraut,
Kölbingen , Mittelhofen , Neunkirchen, Neustadt , Niederroßbach,
N .-Möhrendorf , Oberroßbach , Oberrod . Pottum und Rothenbach.

Am Donnerstag, de« 25. November 1915, »achmittago
1.30 Uhr i« Westerbur,. Wofthansz«r schöne« Auostcht
für die Gemeinden Rennerod , Rehe, Salzburg , Sainscheid , Seck,
Stahlhofen , Waigandshain , Waldmühlen , Wengenroth , Wester¬
nohe , Willmenrod , Winnen und Zehnhausen b. R.

Am Freitag, de» 26. Wovemder 1915. vormittags 10 Uh»
k» Wallmerod. Gasthaa» z«m FLwea (Oesther Wolf ) für
die Gemeinden Arnshöfen , Dahlen , Düringen , Ehringhausen,
Eisen , Ettinghausen , Girkenroth , Görgeshausen , Goldhau en,
Großholbach , Äuckheim, Hahn, Heilberscheid, Hundsangen , Kuhn¬
höfen , Meudt , Nentershausen , Niederahr , Niedererbach und
Niedersain.

Am Freitag, de» 26 . Uovemder 1915. «achmittag« 3 Uh«
i« Wallmerod, « asthaas zu« Lome» (Oesther Wolf ) für
die Gemeinden Berod , Bilkheim, Elbingen , Ewighausen , Girod,
Herschbach, Kleinholbach, Mähren , Molsberg , Pütschbach , Wall¬
merod , Weroth , Nomborn , Oberahr , Obererbach , Oberhause «,
Obersain , Ruppach , Sainerholz , Salz , Steinesrenz , Weidenhahn,
Weltersburg und Zehnhausen b. W.

Es haben zu erscheinen:
1) Sämtliche Mannschaften des Beurlaubtenstandes des Heere*

und der Marine.
2) Alle ausgebildeten Mannschaften der Landsturm - 2. Auf¬

gebots.
3) Alle Rekruten und ausgehobenm , unausgebildeten Land¬

sturmpflichtige einschl. der JahreSklasse 1896 , sowie alle bei
der D.-U.-Musterung ausgehobenen unausgebildeten und
alle als tauglich bezeichneten ausgebildeten Landsturm¬
pflichtigen.

4) Alle dem Heere und der Marine angehörenden Personen,
die sich zur Erholung , wegen Krankheit oder aus anderen
Gründen auf Urlaub befinden und soweit marschfähig find,
daß sie den Kontrollplatz erreichen können.

Wer durch Krankheit von der Teilnahme abgehalten wird,
muß durch Vorlage der Militärpapiere und Bescheinigung der
Polizeibehörde entschuldigt werden.

Die Mannschaften werden darauf aufmerksam gemacht , daß
sie während des ganzen Tages der Kontrallversammlung unter
den Militärgesetzen stehen, und daß Ausschreitungen und Ver¬
gehen bestraft werden, als wären sie im aktiven Dienst begangen



Die Nichtbefolgung der Berufung zur Kontrollversammlung,
unentschuldigtes Fehlen oder verspätetes Erscheinen, sonne das *
Erscheinen ohne Militärpapiere wird mit Arrest bestraft.

Z. Zt. Kimbneg a. *. Kahn, den 9. November 1915.
Meldeamt Hachenburg, v. Trott , Major z. D.

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, vor¬
stehende Bekanntmachung mehrmals in ortsüblicher Werse be¬
kannt machen zu lassen.

Westerburg, den 11. November 1915.
I. 7299. Pw Kandrat.

Biehfeuchenpolizeiliche Anor - nnng.
Auf Grund der §8 18 flg. des BiehseuchengesetzeS vom 26.

6. 1909 (Reichsgesetzbl. S . 519) wird hiermit folgendes bestimmt:
Nachdem die Maul- und Klauenseuche in der Gemeinde

Berzhahn erloschen ist. wird meine viehseuchenpolizet iche
Anordnung vom 16. Sept.1915 KreiSblatt Nr. 75 für die Gemeinde
Berzhahn aufgehoben. ,

DieseB-rordnung tritt sofort mit ihrer Beröffeotllchu»« im
KreiSblatt in Kraft.

Westerburg, den 11. November 1915. Der La«»*«».
In der letzten Zeit habe ich häufig Lera«laffu»g gehabt, die

Telefongebühren, wenn sie durch ein Verschulden der Bürgermeister
entstanden waren, von diesen einzuziehen. Erve Anzahl Bürgermeister,
bat hier zur Sprache gebracht, daß die Anforderungen von 45 Pf.
(eivschl. 25. Pf . Rufgebühr) zu hoch sei. weil sie selber PoMllmin - i
Haber seien. Durch meine Verhandlungen mit der Postbehörde
wurde jedoch festgestellt. daß diese Beträge mit Recht bestehen, denn
wenn der Inhaber sichz. Zt. des »nrufS nrcht bei der Sprech-
stelleb>findet, und gerufen werden muß, so kann er nicht mehr als
Stelleninhaber in Frage kommen, sondern muß als Privatmann be¬
handelt werden. „ v .

Westerburg, den 12. November 1915. Mer Fnndrat.

nicht voran«. Se gelten auch in Fremdenheimen(Penfionaten)
und Speiseanstaltn(KafinoS und Kantinen) ohne Rücksicht auf
die Absicht der Gewinnerzielung. , „ „

Nach Abs. 2 bc8§ 2 ist die Verabfolgung von kalten Braten
anders wie als Srotbelag unzulässig.

Zu 8 8.
Die zustänlige» Behörden sind die Ortspolizeibehörden.

Zu § 9.
Die Vorschriften der Verordnuug finden auf Konsumvereine

Anwendung, auch wen« ihre Betriebe auf Gewionerzielung ver¬
zichten. Zu 8 10.

Höhere Ve!waltungSbehörden im Sinne dieser Verordnung
find die Regieimgsprästdentcn, in Berlin der Ob-rprästdent.

Sie werde« ermächtigt, an Stelle der in 88 1 und 2 be>
zeichneten Tage mdere zu bestimmen sowie Ausnahmen von de, ,
Vorschrift-, in den§§ 1 bis 3 zu gestalten. Andere Tage als ‘UjJJjJ
die in den 88 1 und 2 genannten solleu jedoch im allgemeinen nur\ De tu)
für AuSnahmesälle etwa mit Rücksicht auf örtliche Feiertage, Märkte«*, J .'
u. dgl. bestimmt werden.

Kerlt« 9, den1. November 1915.
Der Minister Der Minister
des Inner». für Handel«. Gewerbe,

v. Loebell. J . B.: Dr. Sydow.
Der Minister

für Kn«dn,irtfchnft. Domäne« «nd Forsten.
Frhr. von Schorlemer.
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An die Herren Kürgermeister des Kreife».
Da feit etwa einem Jahre fast keine W°-stecwSlder-Bullen

«ehr ungezogen wurde», sind solche sprungfähige Bullen jetzt und
auch für längere Zeit außerordentlich knnpp. Ich ersuche
Westerwälder-Zuchtbullen nicht abzuschaffen tzevoretn «ener Knlle
wenigsten» augrbanft worden ist. Wenn die Bullen noch
irgendwie diensttauglich sind, muff:« sie» SnahmSweise länger zur
Zucht benutzt werden.

Westerburg, den 13. November 1915.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses

des Kreises Westerburg.

Bekanntmachung Walter
Der Inspektion des Kraftfahrwesens wird oft mitgeteilt, daß !i®*' -1

Kraftwagenbereifung, welche der am 16. Mai 1915 ergangenen Be- » '
schlagnahmeverfügung unterliegt, ihr noch nicht angezeigt morde, f f.
s.j. Frrner sind der Inspektion deS Kraftfahrwesens die Melde.
scheine über vorhandene Gummibereifung vielfach ohne Unter. «
schuft und ohne oder mangelhafte Ortsangabe sowie in ganz uw. ..™
leserlicher Schrift ringereicht worden, sod-b die Bearbeitung der»' *
Scheine ausgeschlossen ist. Soweit die Meldescheine Vorschrift?. ‘ ”
mäßig und in lesbarer Schrift eingeceicht wurden, sind die Besitzer„
bereits aufgefordert, die Bereifung an die Kraftwagendepot« einzu. >
senden. Es haben daher alle Behörden, Fabriken, Firmen, '
sonru usw., die noch der Beschlagnahme unterliegende ftvd tv
f»«g besitze» oder auch nur in Verwahrung habe« undz« * ”

An die Herren Bürgermeister des Kreises
Betr : Die Mach,veifarrg der blinden und taubstumme»

Hürdû ch bringe ich meine Verfügung vom 6. Februar 1912
(KreiSbl. Nr. 11 v. 1912) und vom 11. November 1912 I 5834
(Kreisbl. Nr. 92 v. 1912) in Erinnerung

Die Nachweisung der zum «. April fchnlpfiichtig wer-
drnde« taubstummen und blinden Kiader (vergl. Berfg. der Könrgl.
Reo Wiesbadenv. 26-S 'pt. 1912 Nr. U b C 3756, abgedruckt im
Schulblattv- 1. Okt. 1912 Nr. 19 (88) rst mir bestimmt bi« 20.
b MlS vorznlegen. Zum gleichen Termin ist mir auch die An¬
zeige über Veränderungen in der Nachmessung über die vom
1. April 1915 chulpfl chtia werdenden taubstummen und blinden
Kinder zu erstatten. Die Nachwnsungen find nach dem in Kre>8-
blatt Nr. 11 v. 6. Februar 1912 abgedrucklen Muster aufzustellen.

Fehlanzeige nicht erforderlich. _ , w
Westerburg, den 15. November 1915. Der Kandral.

Ablieferung noch nicht aufgefordert wurden, diese unter Angabe vot, ^ '
— -• r » l l f . tl . C • Ä _ . ClC . La y | V. V lZahl, Art »nd Dimension sofort der Inspektion deS Kraftfahd. . .

wesenS in B-rlin-Scbönebera anzuzeigenu. U. erneut anknzeige, ^ "
Die Meldung muß Wohnort, Straße, Nr., Kreis und Unlerschri
in deutlicher Schrift enthalten. Die Unterlassnug der sofortige
nachtcägtichra Anmeldung aller noch vvlhaabeven und Nül
nicht abgesorderten, sowie der sofortigen Anmeldung allL. "
noch etwa in Zugang kommenden Bestände wird u, ^ u
nachsichlltch gerichtlich verfatgt und kann mit Gefängnis bi '' r
zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10000 Mk. geahndi 1
«nd die verschwiegenen Stücke als dem Staate verfallen ct£iäie“^ tc
werden. ttnn

Der Beschlagnahme unterliegen nach den Bestimmungen ooi
16. 5. 15 — BI 622/4. 16 KRA. — ganz gleich, ob bereit(
voihanden oder oachträglich hinzugekommen, oder ob neu oder gl
braucht:

1. sämtliche Vorräte an Bollreifen, Decken und Schläuchen, y
2. sämtliche Reserve» an Bollreifen, Decken und Schläuchen,

Dil

Cj. lumumjc UH ^ WUUIIVU » miv wujiuuMfw , j

3. die Bereifung an Kraftfahrzeuge », welche nicht erneuj
zugelasseu find.

Un
innicke

Ausführungsanweisung
zur

Kekanntmachnug zur Einschränkung »es Fleisch- «nd
Fettverbranch» vom 28 . Oktober 191» (PGKl. K 714.)

Die Bestimmungen der Verordnung geltent« der Hauptsachej
nur für den gewerbsmäßigen Absatz von Fleisch und Fetten. (Aus- ,
«ahmens. §8 2 und 9.) ES wird jedoch erwartet, daß auch die i
Haushaltungen, soweit nicht Ausnahmen durch Krankheit erforder-
derlich werden, fich den gleichen Beschränkungen sreiwillig uuter-
lverfen werden.

Zu § 1.
Die Beschränkangen beziehen sich auf jeden gewerbsmäßigen

Vertrieb von Fleischware« und Fleischspeise,, also iuSbesondele auf
Fleischer und Gastwirte, auch Pensiooate.

Die Ausnahme dis Absatz2 des § 2 findet keine Anwendung
auf § 1. Es ist -Iso a« den in 8 l genannten Tage« auch die
Abgabe von Brot mit Fleischbelag in gewerbsmäßigen Betrieben
verboten

Wegen der Konsumvereine gilt die besondere Bestimmung
de» 8 9.

Zn 8 2.
Die Beschränkungea de? 8 2 setzten eine gewerbsmäßige Ver¬

abfolgung ver dort genannten Speise» in Gastwirtschaften, Schank-
und Speisewtrtschasteu sowie io Vereins- und Ersrischungstäumeo

zugelasseu find. . ö
Ausgenommen sind nur diejenigen Stücke, welche vs

der Inspektion des Kraftsahrweseu» auf Antrag der Besitzerbereil *
freigegeben sind, sowie die auf den laufenden Rädern eine» ü
neut zugelaffenell Wagens befiodliche Bereifung; dagegen nicht fti
leche Reservebereisung. sofern sie nicht ausdrücklich von der 3>. ■
spektion freigegeben ist. _ gjn

tFirn
ausMerkblatt.

Aufklärung über die Oekanntmachnng. betreffend „Kvende
fchlaguahme, Meldepflicht «nd Abtiefernng von fertig " die

grbranckte» «»d «»gebrnvchte» Gegenstände» ans
Kupfer, Messing «nd Reinntckei." >"v,

Al. 325/7. 15. K. R. A. ^ (Schm
Nicht unter die Verordnung fallen solche Gegenstände, die" ' a

Speisezimmer und auf dem Speisetisch gebraucht werden; w
werden alle in Speisezimmern benutzten Gegenstände, und zwar ^

Teekannen, Kaffeekannen, Milchkannen, Kaffeemaschinen, !P
Maschinen, Zuckerdosen. TeeglaShalter, Menagen, Meff-rbäs ^
Zahnstochergestelle. Tafelaussätze jeder Art, Taselgesch>kr> ve
Rauchserv'ce, Weinkühler

von der Verordnung nicht betroffen. . f .
Dagegen werden Servierbretter, auch wenn sie in ^

mern benutzt werben und Kaffeekannen, Teekannen. Milchkannen^ ^ ^
zur Kücheneinrichtung gehören und hauplsächtich in der Küche« ®
wendet werden, von der Verordnung betroffen; ebenso Weinkup̂



ent.
2

on
18«
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de.

onaten) >d Weinkühlerständer, soweit sie nicht in Privatharshaltungen sich
tzt auf lfinden.

Biele Hausfrauen möge» sich manchmal ungern von diesen
Brateu kgenstäudeu trennen, da sie zuweilen, namentlich solche auS Kupfer,

rbstücke und Andenken sind. Bei der Notwendigkeit, für die
eereSverwaltung Metall zu beschaffen, mutz auch in diesen Fällen

t. i Opfer gebracht werden. Nur in den Fällen, wo es sich um
egenstände von wirklichem kunstgeschichtlichen oder kunstgewerblichen

lvereiue irrt handelt, hat der Betroffene das Recht, bei der zuständigen
lg ver- nuftragte» Behörde die Befreiung von der Beschlagnahme zu

„otrageu.
Wenn auch durch die Ablieferung der Küchengeschirre und

»rdnung sirtschaftsgeräte in Haushaltungen, in Hotels, Epeiseanstalten
v. einige Unbequemlichkeitenentstehen, tofind dort doch stets noch

be> tzlreiche auS anderen Materialien hergestellte Geschirre vorhanden,
de, daß der Küchenbetrieb auch nach Abgabe der beschlagnahmten
alz igcnstände aufrecht erhalten werde« kann. Ueberdies lassen sich
nuri beschlagnahmten Gegenstände durch solche aus anderen Materi-

Märkte die überall käuflich sind, ersetzen.
Schwerer entbehrlich sind die Waschkeffel aus Messing und

»pfer, die durch§ 2, Ziffer 2 beschlagnahmt sind. Sie lassen sich
er durch solche aus Gußeisen emailliert, Schmiedeeisen emailliert,
senblech verzinnt vollwertig ersetzen; deshalb bestelle jeder sobald
3 möglich seinen Eisatzkessel!

Dann sei noch darauf aufmerksam gemacht, daß Waschkessel
, >n Wäschereien und die Betriebskessel gewerblicher Unternehmun-

», also vou Brauereienu. dergl., von der Verordnung nickt be-
-jffeit werden, nur die Kessel in oder für Haushaltungen, Speise-

Halten, Heil-, Pflege- und Kuranstalten, Kliniken, Hospitäler,
eilt bafcKasernen , Erziehung?- und Strafanstalten, Arbeitshäuser
ene'n Be- ^ rgl., also auch beispielsweise die kupfernen Brennkessel von

mnr vmsbrennereieu. in denen nicht- mehlige Materialien gebrannt wer-
fallen unter die Verordnung.

e Ferner sind beschlagnahmt die aus Messing hergestellten Türen
n, nn«1 Kachelöfen. Kochmaschinen und Herden, die io den meisten Fällen

unll deê ffch als Zierat dieaen. Die Türen stnd in der Regel Eigen-
rschrifts-" Hauseigentümers und dürfen daher nur von den HauSbe-
tfeltfeet (rn  aber deren Bevollmächtigten abgeliefert werden. In vielen
? einw Hca ist ein Ersatz dieser Türen nicht notwendig. Sie können
n « rr>" erforderlichenfalls ersetzt werden durch eiserne Türen, die ent-

ißctrei &cr rD&Schalten, ober mit irgend einem beliebig farbigen Emaille,
i und ir r*Ufl  versehen in den Handel gebracht werden,
wabe vo E)ie von der Beschlagnahme betroffenen Badewannen aus
eraftiabr̂ br können durch zink, oder eisenemaillierte Wannen ersetzt und
ttteUü,d lt'chk ausgetauscht werden.
nterswri! Umständlicher ist das Auswechseln der ebenfalls beschlog-
fnfnrttae lmten  kupfernen Warmwassersch ffc-, .behälter, -blasen, .schlangen
d »g, Zunächst sei darauf hingewiesen, daß nur solche Warmwasser-

fl ßj etter aus Kupfer und Messing bet' vffen werden, die in oder in
b ^ rbivdung mit Kochmaschmen und H rden sind, bei denen also das

lanis bi°lser durch Heizgase, die in Kochmaschinenund Herden erzeugt
oeabndîb", erwärmt wird. Man ersetzt sie durch eiserne, verzinkte
0 f ^ fäfee, die Kupferschlangen durch eiserne Schlangen. Selbständig

inerte Warmwasserbereltungen. Zentralheizungenu. dgl. werden
no Jt von der Verordnung betroffen.

ib bereit Ferner fallen unter die Verordnung Wasserkasten, Wasierbe-
h Jter , auS Kupfer oder Messing, auch eingebaute Kessel, soweit sie

* Besitz der im 8 3 genannten Personen und Wirtschaftsbetriebe
i ickien fanden sind.

ß ’ Unter den von der Verordnung betroffenen Gegenständen aus
dit erndi Wickel, zu denen auch solche von mindkstenS 90 ProzentN ckel-

jSialt gehören, sind besonders oufgeführt die Einsätze für Kochein-
clcke tltungen, in denen die Speisen mittels Damvf gekocht werden und
k-r berei! häufig in Hospitälern, Kasernenu. dgl. MassenverpflegungS-
eines ll ff«u befinden. Diese Nickeleinsätze haben ein erhebliches Gewicht
ni-bt tt«? cö  daher für die Heeresverwaltung von Wert sie herauSzu-
der 3 lassenW durch eiserne Einsätze, die aus hygienischen

^ »«den zweckmäßigerweise verzinnt werden, ohne weiteres ersetzen.
_Am zweckmäßigsten läßt man den eisernen Ersatzeinsatztopfbei

Firma, die den Nickeleinsatz ober die Kocheinrichtung geliefert
t, ausführen. Wenn man die vorhandenen Armaturen wieder

md „Fi Vendet, und wenn der Eiseneinsatz gut vorbereitet ist, dann läßt
fertigt die Auswechslung durch einen sachverständigen Monteur an Ort

Stelle leicht ausführen. In anderen Fällen wird eS zweckmä-
sein, den ganzen Kochtopf zur Auswechslung an die Fabrik zu
en.

Nachdem nun genau festgelegt ist, welche Gegenstände durch
oben genannte Verordnung und bei wem sie beschlagnahmt sind,

rwar " die Frage auf, was hat derjenige zu tun, der diese Gegenstände
jef Gewahrsam hat?

BrS zum 16. Oktober konnten die beschlagnahmten Gegen-
elaesH^ Ebei den Sammelstellen der Kommunalverbände gegen Erstat-

0 »-> der bekannten Uebernahmepreise freiwillig abgeliefert werden.
Die beschlagnahmten Gegenstände, die biS zu diesem Termi»

SvesseE freiwillig abgeliefert worden sind, müssen bis zum 16. No-
kanaeii?i Uber 1915 nach den Vorschriften der zugehörigen Kommunalver-
Küche gemeldet werden. Auf Grund dieser Meldungen werden die
WeinkÔ laguahmten Gegenstände durch die beauftragten Behörden für

ReichSmilltärfiskuS enteignet werden, und ihr Besitzer wird nun

» au»

de. die
en;
i zv
neu, -
iefferba»!

verpflichtet, sie innerhalb noch bekannt zu gebender Friste» au die
Sammelstellen gegen Erstattung des UebernahmepreiseS abzuliefer».

Mit Rücksicht darauf, daß unter den KriegsverhSltniffe» sich
die Ersatzbeschaffung naturgemäß verzögert, wird besonder- darauf
hingewiesen, daß nur für solche beschlagnahmten Gegenstä»de Ersatz
beschafft werden sollte, für die er unbedingt notwendig ist, und daß
man sich in diesem Falle ungesäumt um den Ersatz bemühe, im
übrigen aber der Meldepflicht und der Pflicht zur Ablieferung ge»
wiffenhaft Nachkomme.

Der Welt-Krieg.
W6 . Großes Hauptquartier , 12. November . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz . An der Front nichts Neues.
2 englische Doppeldecker wurden im Luftkampf heruntergeschossen,
ein Dritter mußte hinter unserer Front notlanden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfelvmarschalls v. Hiu - eutzurq

und
Heeresgruppe des GeneralfedmarschattS

Prinz Leopold von Bayer « .
Keine wesentlichen Veränderungen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall - v . Linsiugen.
Die deutschen Truppen , die gestern am frühen Morgen süd¬

lich der Eisenbahn Kowel-Sarny einen russischen Angriff abschlugen,
nahmen dabei 4 Offiziere , 230 Wan » gefangen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Verfolgung wurde fortgesetzt. Südlich der Linie Trs-

tenik ist der erste Gebirgskamm überschritten . Im Rasinatal,
südwestlich von Krusevac drangen unsere Truppen bis Dupli vor.
Weiter östlich wurde die Ribare ' und der dicht dabei liegende
Rabarskabanja erreicht. Gestern wurden 1700 Gefaugeue
gemacht, 11 Geschütze erbeutet.
WB. Großes Hauptquartier , 13. November. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz . Nichts Neues.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Verfolgung im Gebirge schreitet fort . Die Paßhöhen

des Jastrcbac (Berggruppe südöstlich von Krusevac) ist von unseren
Truppen genommen . Ueder 1100 Serben fielen gefangen in
unsere Hand , 1 Geschütz wurde erbeutet.

WB. Großes Hauptquartier , 14. November. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz. Keine wesentlichen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei den Heeresgruppen des Generalfeldmarschallsv. Hin-

denburg und des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von Bayern
ist die Lage unverändert.

Heeresgruppe des Generals v. Linstngen.
Bei Podgarie (nordwestlich von Czartorysk ) brachen deutsche

Truppen in die russischen Stellungen ein, machten 1315 Ge¬
fangene und erbeuteten 4 Maschinengewehre. Nördlich der
Eisenbahn Kowel-Sarny scheiterten russische Angriffe vor den
österreichischen Linien.

Balkankriegsschauplatz.
Die Armeen der Generäle von Koeveß und von Gallwitz

warfen auf der ganzen Front in teilweise hartnäckigen Kämpfen
den Gegner erneut zurück. >3 Offiziere , 1760 Mann wurden
gefangen genommen und zwei Geschütze erbeutet.

Die Armee des Generals Bojadjeff ist im Anschluß an die
deutschen Truppen von der südlichen Morawa her im Vordringen.

WB. Großes Hauptquartier , 15. November. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz . Nordöstlich von Ecurie wurde
ein vorspringender französischer Graben von 300 Meter Breite nach
heftigem Kampfe genommen und mit unserer Stellung verbunden.
Auf der übrigen Front keine Ereignisse von Bedeutung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe ves Generalfeldmarichaüs v. Hinvenburg.

In der Gegend von Smorgon brach ein russischer Teilan¬
griff unter schweren Verlusten vor unserer Stellung zusammen.

Heeresgruppe des Generalfelvmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Nichts Neues.
Heeresgruppe des Generals v. Linsinge » .

Im Anschluß an den Einbruch in die feindliche Linie bei
Podgarie griffen deutsche und österreich.-ungar . Truppen gestern
die russischen Stellungen auf dem Westufer des Styr in der
ganzen Ausdehnung an . Die Russen sind geworfen . Das West-
ufer ist von ihnen gesäubert.

Balkan Kriegsschauplatz.
Die Verfolgung bleibt überall im Fluß . Gestern wurden

im Ganzen wieder 8500 Gefangene und 12 Geschütze einge¬
bracht , davon durch die bulgarischen Truppen etwa 7000 Mann
und 6 Geschütze.

Oberste Heeresleitung.



Italien « KriegserklSr ««- a « Deutschland bevorstehend?
Der« , 14- Nov. Der Mailänder Korrespondent der „Neuen

Züricher Zeitung" will an« zuverlässiger Quelle erfahren haben,
»atz italienische Geschäftsleute gewisse, allerdings nicht offen bestehende
GeschäftSbeziebungen zu deutschen Firmen zu lösen suchen, weil sie
die Kriegserklärung Italiens an Deutschland für unvermeidlich
halte» Die zu erwartende Kriegserklärung stehe offenbar im Zu«
fammenhang mit der Teilnahme Italiens am Balkonkrieg und e8
gelte als wahrscheinlich, daß die Regierung mit einem bereits voll«
zogenen Entschluffe vor die Kammer trete.

König Peter von Kerbte« i« Italien.
Pe ». 14. Nov. Der Chefarzt der amerikanischen SauitatS«

Mission in Serbien Dr. Ryan, der heutei» Pest eintraf, erklärte
Journalifteu gegenüber, daß sich König Peter von Serbien bereit?
schon einige Zeit in Italic » aufhalte. . Ä „
Minister « hurchiUs Avstritt an« dem engl. Kabinett.

London, 13. Nov. Churchill bot NSquith seine Demission
au da er nicht in den „kleinen KriegSrat" ausgenommen worden
sei' und nicht in aut bezahlter Untätigkeit verharreo wolle.

Di - dritte Jsonzoschlacht von den Oesterrelchern
gewonnen!

WB. Berlin,  15 . Nov. Der Korrespondent der „Berliner
Morgenpost' meldet anS demK. K. KliegSprefflguartier. daß der
Führer der Jfo »z»fchlacht, Generalv. Borövic dcn KcicgSbericht-
erstottern erklä' t Hobe, daß die dritte Isonzoschlacht gewonnen sei.

Deutschlands Ueb-rlegenheit gegenüber Ruffland.
Wtb. Petersburg , 14 Nov. (Nichtamtlich). In der „Nowoie

Wremja" stellt Mentchikoff mit tiefem Bedauern fest, daß die Ruffell
in der ärztlichen Wissenschaft aufs Kläglichste hinter Europa Her-
Hinken und im besonderen von Deutschland übertroffen werden, wa?
dieser Krieg wieverum erwiesen habe. Im deutschen Reiche kehrten
60 Prozent Verluste wieder an die Front zurück, während eS Ruß^
laod nur auf 18 Prozent bringe. Demnach habe Deutschland bei
jeder Million an der Front gewiffermaßen einen Vorsprung von
420000 Mann oder 101/2 Armeekorps; dadurch erklärt sich die
Unerschövsi chkeit der deutschen Reservemannschaften. Nicht nur
artilleristisch sei die deutscheU-berlegenheit zu erklären, sondern auch
auS den mehr als dreifachen Heilerfolgen. Diese? Verhältnis 60
zu 18 könne für Rußland schicksalsschwere Folgen haben. Nach dem
Kriege von 1870 war eS sprichwörtlich, daß die deutsche Schule die
Franzosen geschlageu habe. Jetzt seien der deutsche Arzt und der
deutsche Techniker der gefährlichste Feind der Alliierten. Ebenso
wie Rußlands Waffcnbestellungen im vorigen Kriege die deutsche
Kriegsindustrie gestärkt hätten, ebenso habe der große Prozentsatz
der russischen Kranken, die deutsche Badeorte besuchten, zur Ve»
befferung der deutschen Aerztewiffenschaft beigetragen.

7906 Fehl-Ritzhausen-Marienberg-Langenbach wird ebenfalls ent¬
sprechend später gelegt.

Fohlenversteigerung i« Erbenheim. Am Donnerstag.
den 18. Novemberd. Js . läßt die LandwirtschaftSkammer für bea
Regierungsbezirk Wiesbaden 50 fraoz. Fohlen an Landwirte des
Kammerbezirks vor der Rennbahn in Erbenheim bei Wiesbade,
versteigern. (Siehe Inserat). . _ _

Guckhrim. 12. Nov. De« Herrn Lehrer August Schnee¬
mann von hier, wurde wegen hervorragender Tapferkeit vor dem
Feinde in den letzten Sturmangriffen bei LooS das Eiserne Kreuz
2. Klaffe verliehen; gleichzeitig wurde er zum Unteroffizier beför-
dert.

Weltersburg, 15. Nov. DaS Ciserue Kreuz erhielt der
Landsturmmann Josef Holzbach  wegen hervorragender Tapferkeit
vor dem Feinde in den Vogeseakäwpfen. Dieselbe Auszeichnung
erhielt im vorigen Jahr - auch sein Bruder. Sergeant  Christian
Holzbach,  der schon seit Anfang des Krieges im Osten kämpft Fernsp

Deutsches Reich.
Kriegstagnng

»«* vaterländischen frimemwet ««.
gerltu , 18. Nov. Die Kaiserin, die Kronprinzessin und die

Priuzessin Heinrich wohnten der gestrige» Krieastagung de« Vater¬
ländische» Fiauenoereins(49. Miiglieder. und Delegiertenvcriamm-
lung) bei Die Sitzung faov unter Leitung des Slaatsministers v.
Möller statt. Geheimrat Mayer sprach über KriegSbeschäbigtensür-
sorae. Geheimrat Hochapfel-Straßburg berichtete über die besonders
schwierige, aber erfolgreiche LiebeSarbeit in Elsaß Lothringen. Frau
Oberpräsidentv. Batocki aus Königsberg in einem mit lebhaftesten
Jntereffe entgegengenommenen Bortrag über die Täligkeit für das
ostpreußische Abmarsch- und Grenzkampfgeblet. Oberstabsarzt Dr.
Fnedbeim, der ScjchäslSfübrer deS Vereins, gab den Jahresbericht,
wonachd'e Zahl der Zweigvereine seit Kriegsbeginn von 1740 auf
2158 gestiegen ist bei 750000 Mitgliedern. Der Hauptvorstand
hat über IV» Millionen Mark in Barmitteln und für ruod7*Mil.
Iion Mark in Wäsche nab Materialien als Beihilfen für die Ver¬
bände und Zweigvercine gewährt. Große Mittel erfordern die
Unterstützungen und die Wöchuerinnensürsorge. KriegSkroaken- und
KriegSwohlfahrtSpflege wurde überall im Verein in ausgedehntem
Maße geleistet, so daß die bisherigen Ausgaben deS gesamten Vater¬
ländischen FrauenvereinS auf weaigstenS 50 Millionen Mark zu

«i »e" «llgemeiue kalholtfche KirchenkoUekte für die
Kriegsbeschädigte» Pole «.

«erlitt , 13. Nov Die deutschen Erzbischöfe und Bischöfe
haben eine» gemeinsamen Hirtenbriefa» ihre Gemeinden erlaffen,
worin sie eine kirchliche Kollekte für die durch den Krieg verwüsteten
polnische» Gegendeo anordoen. _

Bekanntmachung.

A« s d m Kreise Westerburg.
Westerburg, dcn 15. November 1915.

FahrplattSttder «»«. Zur Verbesserung der Zugverbindung
von Neuwied über EngerS-SierShahn-Montabaur nach Westerburg
w rden vom1. Dezember ab die Züge 4811 Montabaur-W-ster-
bürg und 3521 W sterburg-Revnerod später gelegt. Pz. 1811
fährt Montabaur ab 9'° AbdS. (bisher 834), Westerburg an 10 22
(bisher941), der Zug erhält dadurch Anschluß von dem Zuge 3882
Montabaur9" AbdS. Pz. 3521 fährt Westerburg ab 10 25 AbdS
(bisher 10°' ) Rennerod an 11°* (bisher IO 45). Der Anschlußzug

Die beteiligten Grundstücksbesitzer werden hiermit gemäß§ 1
deS Kreis-Polizei-Verordnung vom7. 10. 1893 aufqeforbert, die
Räumung uud Ausbesserung der in hiesiger Gemarkung vor.
handenen Wassergräben, Wehre. Bachbettc und Kanäle vorzunehmen.
Die Arbeiter müssen bis 30 . November v. Js . beendet sein.

Westerburg, den 11. September 1915.
Die Polizei - Verwaltung.  Äaptzel.

Die KandwirtschaftsKammer, für de» Keg -Sch
Wiesbaden läßt am Donnerstag den 18. November 1915,
vormittags 10 Mhr vor der Rennbahn in Crbeuheim b.
Wirsbade«

50  fran;. Johlen
im durchschnittlichen Alter vo» 7 - bis IV» Jahren meistbietend ai
Landwirte des Kammeibezirks versteigern. Die Abgabe erfolgt um
gegen sofortige Barzahlung.
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| Ein Waggon
S Oef eil . Kesselmäntel n . Herde

in schwarzer und email. Ausführung trifft anfangs
mm  nächster Woche ein.

Preise ermässigt . ^
{■ O. v . Saint « eorge,
»2 Hachenburg.

Lagerbcsichtiguiig gestattet.
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